Nachruf – Seniorchefin des Stadtgrabens stirbt mit fast 88 Jahren


Gertrud Dörsam
HEPPENHEIM – Starkenburger Echo 12.02.2013 
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1959 hatten Gertrud Dörsam und ihr Mann Adam, der 1991 verstarb, die damalige Gaststätte „Zum Gasthaus“ der Geschwister Hamel gekauft. Nach Umbauten wurde dort 1961 die Gaststätte „Am Stadtgraben“ eröffnet. 

Schon in Pommern, im heutigen Polen, war Gertrud Dörsam in der Gastronomie tätig. Durch die Kriegswirren landete die Älteste von vier Geschwistern in Ost-Berlin. In der damaligen DDR wollte sie aber nicht bleiben und flüchtete mit ihrer Schwester. 1947 ließ sie sich in Birkenau im Odenwald nieder. Dort lernte sie den Metzgermeister Adam Dörsam kennen, den sie 1952 ehelichte. 
Zu ihrer großen Leidenschaft gehörte das Tanzen. Und einmal im Monat traf sie sich viele Jahre lang mit weiteren Wirtinnen aus dem Kreisgebiet. Die Wirtin war auch Mitglied im Hotel- und Gaststättenverband und in der Winzergenossenschaft.

Auch im hohen Alter war die rüstige Dame noch im Lokal, das schon lange von Sohn „Adi“ und Schwiegertochter Roswitha Dörsam geführt wird, tätig und half aus, wann immer sie gebraucht wurde. 

Gertrud Dörsam wird morgen, Mittwoch (13.) um 14:15 Uhr auf dem Friedhof in Heppenheim beerdigt. Das Requiem ist Freitag (15.) um 19 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Peter.

 

 

